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Ein Jahr deutscher feministischer Außen- und Entwicklungspolitik: Bilanz und 
Perspektiven für die Umsetzung in Krisenkontexten 

Advocacy Bericht

https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2585008/d444590d5a7741acc6e37a142959170e/ll-ffp-data.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/146200/strategie-feministische-entwicklungspolitik.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/146200/strategie-feministische-entwicklungspolitik.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/196130/dritter-entwicklungspolitischer-aktionsplan-zur-gleichstellung-der-geschlechter.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2647588/c7a1e3c8ca2bf795f5a48eadec13dc80/gender-in-huhi-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2647594/150d3b951c8e3f9b2eba75932bb17253/genderstrategie-krise-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2647594/150d3b951c8e3f9b2eba75932bb17253/genderstrategie-krise-data.pdf
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2. Konkrete, einheitliche Indikatoren und transparente Daten 

Aufbauend auf den Definitionen bedarf es auch abgestimmter Indikatoren und konkreter Ziele, um 

Fortschritte messen zu können. Hierfür sind auch transparente und leicht zugängliche Daten 

unabdingbar. Gleichzeitig setzt die Wirkungsmessung gendertransformativer Ansätze neue Methoden 

voraus, die in der Lage sind (oftmals inkrementellen und langwierigen) gesellschaftlichen Wandel zu 

erfassen.  

Gender Budgeting und die OECD DAC Marker 

Eines der wichtigsten Ziele in beiden Strategiedokumente mit dem größten Wirkungspotenzial ist die 

Einführung von Gender Budgeting. Hiermit haben sich das AA und BMZ dazu verpflichtet, die Anteile 

der Projektmittel, die zur Gleichberechtigung der Geschlechter beitragen, zu erhöhen. Das AA strebt 

https://www.oecd.org/dac/gender-development/dac-gender-equality-marker.htm
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Transparente und zugängliche Daten 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/056/2005648.pdf
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und Norden, Projektpartner*innen, dem BMZ-Jugendbeirat, Vertreter*innen der 

�ƵƌĐŚĨƺŚƌƵŶŐƐŽƌŐĂŶŝƐĂƚŝŽŶĞŶ� ƵŶĚ� ĚĞƌ� tŝƐƐĞŶƐĐŚĂĨƚ͕͟� ǁĞůĐŚĞƐ� ĚĂƐ� �D�� ďĞŝ� ĚĞƌ� hŵƐĞƚǌƵŶŐ� ƵŶĚ�

Weiterentwicklung berät. Im AA sollte ein hochrangiger Steuerungskreis gebildet werden, um ͣĚŝĞ�

hŵƐĞƚǌƵŶŐ� ĚĞƌ� >ĞŝƚůŝŶŝĞŶ� ;ǌƵͿ� ďĞŐůĞŝƚĞŶ͕� ŝŶ� ZƺĐŬŬŽƉƉůƵŶŐ�ŵŝƚ� sĞƌƚƌĞƚĞƌΎŝŶŶĞŶ�ĚĞƌ� �ŝǀŝůŐĞƐĞůůƐĐŚĂĨƚ͘͞�

Darüber gibt es bisher keine öffentlichen Informationen und die Zivilgesellschaft ist noch nicht breit 

eingebunden worden. 

Es ist unabdingbar, dass lokale Akteure eine aktive Rolle in der Projektkonzipierung und -umsetzung 

haben. Dies wird auch in den verschiedenen Strategiepapieren des AA und des BMZ betont. Dazu dient 

der Gender-Age-Disability Marker des AA, der allerdings nicht spezifisch auf die Lokalisierung fokussiert, 

sondern nur die drei Faktoren Geschlecht, Alter und Behinderung berücksichtigt. Das BMZ formuliert 

seinen Ansatz noch inklusiver; auch indigene Gemeinschaften und andere marginalisierte Gruppen 

werden erwähnt. 

Beide Strategien setzen sich auch zum Ziel, sich in internationalen Gremien für feministische Ansätze 

einzusetzen und feministische Prinzipien in der Zusammenarbeit zu leben. Ein positives Beispiel aus der 

Humanitären Genderstrategie ist, dass Deutschland während seines Vorsitzes des Call to Action (CtA) 

on Protection from Gender-Based Violence in Emergencies daran arbeitet, den CtA effektiver und 

inklusiver zu gestalten und den Aufbau von nachhaltigeren Partnerschaften mit lokalen und von Frauen 

geführten Organisationen zu einem Schwerpunkt seines Vorsitzes gemacht hat.  

 

4. Ausreichende Finanzierung 

Um die ehrgeizigen Ziele der Strategien zu erreichen, ist eine ausreichende Finanzierung unerlässlich. 

Die Kürzungen im Bundeshaushalt, von denen das AA und das BMZ überproportional betroffen sind, 

werden die Bundesregierung und humanitäre Hilfsorganisationen und Entwicklungsorganisationen 

daran hindern, einen wirksamen und nachhaltigen Beitrag zur Bewältigung der vielfältigen globalen 

Herausforderungen, und zur Unterstützung von Frauen, Mädchen, und marginalisierten Gruppen zu 

leisten. 

Umso wichtiger ist es, dass die Ziele für die Finanzierung von gleichstellungsfördernden Projekten, wie 

oben unter Gender Budgeting erwähnt, eingehalten werden. Bei der Finanzierung ist es von 

entscheidender Bedeutung, dass lokale, feministische Organisationen gefördert werden.  

Frauenpolitische Organisationen erhalten zu wenig Finanzierung von der internationalen Gemeinschaft 

Empfehlungen 

Eine Vielfalt von zivilgesellschaftlichen Akteuren, insbesondere lokale Vertreter*innen von Frauen, 

Mädchen und anderen marginalisierten Gruppen sollen die Erarbeitung, Umsetzung, Monitoring und 

Evaluierung feministischer Strategien und Projekte aktiv gestalten. Über den in den AA Leitlinien 

erwähnten Steuerungskreis sowie das im BMZ Gender-Aktionsplan erwähnte Monitoring-Gremium 

sollten ein regelmäßiger Austausch mit der Zivilgesellschaft etabliert werden. 
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https://wphfund.org/wp-content/uploads/2022/10/WPHF-CSO-Survey-on-WPSHA-Aug2022_FINAL.pdf
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